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AMU Rescon-Betriebsanleitung

Dieses Dokument beschreibt die wichtigsten Schritte zu Einrich-
tung, Betrieb und Wartung des Instruments.

1. Sicherheitshinweise

Allgemeines Die in diesem Abschnitt angeflihrten Sicherheitsbestimmungen er-
klaren mégliche Risiken in Verbindung mit dem Betrieb des Instru-
ments und enthalten wichtige Sicherheitsanweisungen zu deren
Minimierung.

Wenn Sie die Informationen in diesem Abschnitt sorgfaltig beach-
ten, kdnnen Sie sich selbst vor Gefahren schitzen und eine siche-
rere Arbeitsumgebung schaffen.

Weitere Sicherheitshinweise befinden sich in diesem Handbuch je-
weils an den Stellen, wo eine Beachtung dusserst wichtig ist.

Alle in diesem Dokument angegebenen Sicherheitshinweise sind
strikt zu befolgen.

Zielgruppe Bediener: Qualifizierte Person, die das Gerat fir seinen vorgesehe-
nen Zweck verwendet.
Der Betrieb des Instruments erfordert eingehende Kenntnisse von
Anwendungen, Instrumentfunktionen und Softwareprogrammen
sowie aller anwendbaren Sicherheitsvorschriften und -bestimmun-
gen.

Aufbewah- Die Betriebsanleitung muss in der Nahe des Instruments aufbe-
rungsort  wahrt werden.

Handbuch

Qualifizierung, Um das Instrument sicher zu installieren, missen Sie:

Schulung + die Anweisungen in diesem Handbuch sowie die Materialsi-
cherheitsblatter (MSDS) lesen und verstehen.
+ die jeweiligen Sicherheitsvorschriften kennen.

A-96.250.350 / 230320 l 3
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1.1. Warnhinweise

Die fur sicherheitsbezogene Hinweise verwendeten Signalwdrter
und Symbole haben folgende Bedeutung:

GEFAHR

Diese Warnung weist auf gefahrliche Situationen hin zu schwe-
ren Verletzungen oder zum Tod fiihrt.

+ Befolgen Sie sorgfaltig die Anweisungen zu ihrem Schutz.

WARNUNG

Diese Warnung weist auf gefahrliche Situationen hin die mdogli-
cherweise zu schweren Verletzungen, zum Tod oder zu grossen
Sachschaden fiihren kann.

+ Befolgen Sie sorgfaltig die Anweisungen zu ihrem Schutz.

VORSICHT

Diese Warnung weist auf gefahrliche Situationen hin die zu
leichten Verletzungen, Sachschaden, Fehlfunktionen oder fal-
schen Prozessresultaten flihren konnen.

+ Befolgen Sie sorgfaltig die Anweisungen zu ihrem Schutz.

Gebotszeichen Die Bedeutung der Gebotszeichen in dieser Betriebsanleitung.

Schutzbrille tragen

Schutzhandschuhe tragen

Warnsymbole Die Bedeutung der Warnsymbole in dieser Betriebsanleitung.

4 l A-96.250.350 / 230320
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1.2,

Gesetzliche
Anforderungen

Ersatzteile und
Einwegartikel

Anderungen

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung

>

Korrodierend

I‘Iu

Gesundheitsschadlich

Entflammbar

Allgemeiner Warnhinweis

Achtung allgemein

S>>k

Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Der Benutzer ist fir den ordnungsgemassen Betrieb verantwortlich.
Alle Vorsichtsmassnahmen sind zu beachten, um einen sicheren
Betrieb des Instruments zu gewahrleisten.

Es durfen ausschliesslich Ersatzteile und Einwegartikel von SWAN
verwendet werden. Bei Verwendung anderer Teile wahrend der
normalen Gewahrleistungsfrist erlischt die Herstellergarantie.

Modifikationen und Instrumenten-Upgrades dirfen nur von autori-
sierten Servicetechnikern vorgenommen werden. SWAN haftet
nicht fir Anspriiche aus nicht autorisierten Modifikationen oder Ver-
anderungen.

A-96.250.350 / 230320 l 5
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WARNUNG

Gefahrliche elektrische Spannung

Ist der ordnungsgemasse Betrieb nicht mehr maéglich, trennen

Sie das Instrument von der Stromversorgung und ergreifen die

erforderlichen Massnahmen, um einen versehentlichen Betrieb

zu verhindern.

* Zum Schutz vor elektrischen Schlagen immer sicherstellen,
dass der Erdleiter angeschlossen ist.

+ Wartungsarbeiten durfen nur von autorisiertem Personal
durchgeflihrt werden.

+ Ist eine elektronische Wartung erforderlich, das Instrument
sowie Gerate die an folgende Kontakte angeschlossen sind
vom Netz trennen:

— Schaltausgang 1
— Schaltausgang 2
— Sammelstérkontakt

WARNUNG

Um das Instrument sicher zu installieren und zu betreiben, mis-
sen Sie die Anweisungen in diesem Handbuch lesen und ver-
stehen.

WARNUNG

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten dirfen nur
von Personen durchgefuhrt werden, die von SWAN geschult
und autorisiert wurden.

1.3. Nutzungseinschrankungen

Der AMU Rescon ist zur Bestimmung der spezifischen Leitfahigkeit
oder des spezifischen Widerstands in hochreinem Wasser vorge-
sehen.

Kein Sand. Kein Ol. Keine Feststoffe, durch die der Sensor oder die
Durchflusszelle verstopft werden koénnten.

Fir die korrekte Funktion des Systems ist ein ausreichender Pro-
benfluss unerlasslich. Um Werte im Bereich von 18,18 MOhm-cm
exakt bestimmten zu kdnnen, ist ein Probenfluss von 70 - 100 L/h
erforderlich.

6 l A-96.250.350 / 230320
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2.
2.1.

Messverfahren

Signal-
ausgange

Schalt-
ausgange

Sammelstor-
kontakt

Produktbeschreibung

Beschreibung des Systems

Dieses Instrument ist fur Messungen des spezifischen Widerstands
oder der spezifischen Leitfahigkeit in Reinstwasser ausgelegt.

Der Widerstand von Reinstwasser wird mit Hilfe eines aus zwei
Metallelektroden bestehenden Sensors bestimmt. Die Charakteris-
tika jedes Sensors werden als Zellkonstante ausgedriickt. An beide
Elektroden wird eine Wechselspannung zur Minimierung des Pola-
risierungseffekts angelegt. Je nach Konzentration der lonen in der
Probe ist das zwischen den Elektroden entstehende Signal propor-
tional zum Widerstand des Wassers.

Das Messergebnis wird als Widerstand oder Leitfahigkeit ange-
zeigt. Die Leitfahigkeitsmessung hangt von der Temperatur bzw.
der sich damit verandernden Mobilitét der lonen ab. Um diese Ef-
fekte zu eliminieren, wird die Temperatur gleichzeitig mit einem in-
tegrierten NT5K-Temperatursensor gemessen. Es stehen
verschiedene Temperaturkompensationskurven fiir unterschied-
liche Anwendungen zur Verfiigung.

Zwei programmierbare Signalausgange fir Messwerte (frei skalier-
bar, linear, bilinear oder logarithmisch) oder Steuerausgang (Steu-
erparameter programmierbar).

Stromschleife: 4-20 mA

Maximallast: 510 Q

Zwei potentialfreie Kontakte programmierbar als Endschalter fir
Messwerte, Controller oder Zeitschaltuhr fir Sduberungszyklen mit
automatischer Haltefunktion.

Maximalbelastung: 100 mA/50 V

Ein potenzialfreier Kontakt. Zusammenfassung von Stérmeldungen

fir programmierbare Alarmwerte und Instrumentenfehler.

Erhéltlich in zwei Konfigurationen:

* Normalerweise offen*: Geschlossen wahrend Normalbetrieb,
offen beim Auftreten von Fehlern und Stromausfall.

+ Normalerweise geschlossen: Offen wahrend Normalbetrieb,
geschlossen beim Auftreten von Fehlern und Stromausfall.
*Standardkonfiguration. Um die Variante mit normalerweise ge-
schlossenem Sammelstorkontakt zu bestellen, kontaktieren Sie

vorgangig lhren Handler.
Maximalbelastung: 100 mA /50 V

A-96.250.350 / 230320 7
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Schalteingang

Kommunika-
tionsschnitt-
stelle (optional)

Sicherheits-
funktionen

USP-Betriebsart

Teststecker fiir
Leitfahigkeits-
QS-Kit

Fluidik

Ein Schalteingang fur potentialfreie Kontakte zum «Einfrieren» des
Messwerts oder zur Unterbrechung der Regelung bei automati-
schen Installationen. Programmierbare Halte- oder Remote-OFF-
Funktion.

+ RS232-Schnittstelle fur Logger-Download mit HyperTerminal

* RS485-Schnittstelle mit Feldbus-Protokoll Modbus oder Profibus
DP (optional)

Kein Datenverlust bei Stromausfall. Alle Daten werden im nicht-
flichtigen Speicher abgelegt.

Uberspannungsschutz fiir Ein- und Ausgénge.

Galvanische Trennung von Messeingangen und Signalausgangen.

Die in die Firmware des AMU Rescon-Messumformers integrierte
USP-Betriebsart ermdglicht die Messung von Pharmawasser ge-
mass USP <645>.

Ist die USP-Betriebsart deaktiviert (Aus), wird eine Standardmes-
sung der Leitfahigkeit/des Widerstands mit automatischer Tempe-
raturkompensation vorgenommen.

Ist die USP-Betriebsart aktiviert (Ein), ist die Temperaturkompensa-
tion deaktiviert. Die unkompensierten Messwerte werden mit den
Werten einer implementierten Tabelle gemass USP (siehe unten)
definiert. Ist die Abweichung zu gross, wird der Fehler 15 (USP
Fehler) ausgegeben.

Temperatur [°C]  Leitfahigkeit [uS/cm] ~ Temperatur [°C] Leitfahigkeit [LLS/cm]

0 0.6 55 21
5 0.8 60 2.2
10 0.9 65 2.4
15 1.0 70 2.5
20 1.1 75 27
25 1.3 80 27
30 14 85 2.7
35 1.5 90 2.7
40 1.7 95 2.9
45 1.8 100 3.1
50 1.9

Die implementierte Messumformerpriifung zusammen mit dem
Leitfahigkeits-QS-Teststecker mit seinem hochprazisen Widerstand
ermoglicht jederzeit eine Kalibrierung der Messelektronik.

Die Durchflusszelle QV-Hflow besteht aus Durchflusszellenblock
[D], Durchflusssensor [B] und Durchflussregulierventil [E].

A-96.250.350 / 230320
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Der Leitfahigkeitssensor RC-U [A] mit integriertem Temperatursen-
sor wird in den Durchflusszellenblock [D] geschraubt.

Die Probe gelangt durch den Probeneinlass [F] ins System und
fliesst Gber das Durchflussregulierventil [E] (Anpassung der Fluss-
rate) in den Durchflusszellenblock [D], wo der spezifische Wider-
stand der Probe gemessen wird.

Die Probe verlasst die Durchflusszelle dann tGber den Durchfluss-
sensor und den Probenauslass [C].

A

= e
10—

ol I °C

O .

A Sensor RC-U D Durchflusszellenblock
B Durchflusssensor E Durchflussregulierventil
C Probenauslass F Probeneinlass

A-96.250.350 / 230320 l 9
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2.2. Einzelkomponenten

2.21 Messumformer AMU Rescon

Allgemein  Elektronikgehause: NoryI®-Harz
Schutzgrad: IP54 (Front)
Umgebungstemperatur: -10 bis +50 °C
Feuchtigkeit: 10-90% rel., nicht kondensierend
Anzeige: hintergrundbeleuchtetes LCD, 75 x 45 mm
Dimensionen: 96x96x120 mm (DIN 43700)
Gewicht: 0.45 kg

Strom-  Spannung: 100—-240 VAC (x10%)
versorgung 50/60 Hz (£5%)
oder 24 VDC (£15%)

Leistungsaufnahme: max. 8 VA

Sensortyp  Zwei-Elektroden-Sensor mit integriertem NTC-Temperatursensor,
z.B. Swansensor RCU.

Messbereich  Messbereich Auflésung
0.001 bis 200.00 MQ-cm 0.01 MQ-cm
0.005 bis 2.999 pyS/cm 0.001 uS/cm
3.00 bis 29.99 uS/cm 0.01 yS/cm
30.0 bis 99.9 uS/cm 0.1 uS/cm
100 bis 1000 uS/cm 1 uS/cm
Automatische Bereichsumschaltung. Werte fir Swansensor RC-U
(k=0.01 cm™).

1 O l A-96.250.350 / 230320
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2.2.2 Durchflusszelle QV-Flow und QV-HFlow SS316L 130

Durchflusszelle aus Edelstahl fiir den Anschluss an den SWAN
Messumformer, mit manuellem Durchflussregulierventil. Anschluss
an Schlauch mit Swagelok-Adapter.

Fur 1 Sensor mit 3/4-Zoll-NPT-Gewinde.

139
44

h 4

=1
1 dmi

AR
2 |

\

(@ LL 11

234/135| (151
96

JLzs
45 1

| |
ry
A
=
[e)
3
w
oo

60 4
R —
) 75 33
Technische  Probeneinlass: Swagelok G 1/4-Zoll-Gewinde
Daten Probenauslass: Serto-Winkelstlick fur flexible 6 mm
Schlauche
Probentemperatur: 0-60 °C

Probenfluss, QV-Flow: 3-251/h

Probenfluss, QV-HFlow: 10-120 I/h
Probendruck Einlass max. 15 bar bei 50 °C
Probendruck Auslass: Probenauslass druckfrei

A-96.250.350 / 230320 l 1 1
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2.2.3 Durchflusszelle B-Flow SS316L 130

Durchflusszelle aus Edelstahl SS316L zum Anschluss an Rohre.
Fir 1 Sensor mit %-Zoll-NPT-Gewinde, Armaturlange 89 mm.

40

<
<

]H 17
]H
214]130
96
33
> 3 7
. 45 10 X i
26
60
e ——
75 " R
Technische  Probeneinlass: Swagelok G 1/8-Zoll-Gewinde
Daten Probenauslass: Swagelok G 1/8-Zoll-Gewinde
Probentemperatur: -10 °C bis +130 °C
Probendruck: max. 10 bar bei 130 °C

12 1 A-96.250.350 / 230320
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2.2.4 SwansensorRC U

Sensor firr die Messung des spezifischen Widerstands oder der
spezifischen Leitfahigkeit von Reinstwasser.

156, 89

7

Swansensor RC U
mit integriertem Kabel

Spezifika-  Messbereich:
tionen RC respektive
U-Sensor Betriebstemperatur:
Druck:

Genauigkeit bei 25 °C:

Temperatursensor:
Gewinde:

A

231| 89

v A

Swansensor RC U
mit Stecker

0.055-1000 pS/cm

0.01-200 MQ

-10 bis +90 °C

max. 10 bar bei +90 °C

> +/-0.5% bis zu 20 uS/cm

+/-1% von 20 ps/cm bis 1000 uS/cm
NT5K

3/4-Zoll NPT

A-96.250.350 / 230320
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3. Installation

3.1. Installations-Checkliste

Uberpriifung Die Instrumentspezifikation muss den nationalen, staatlichen und
ortlichen elektrischen Normen sowie allen Anlagencodes und
-Standards fUr elektrische Ausrlstungen entsprechen.

Installation Der Messumformer ist flir den Schalttafeleinbau vorgesehen.
Abmessungen siehe Dimensionen AMU-Messumformer, S. 15.

Elektrische Alle externen Gerate anschliessen, siehe Elektrische Anschlisse,

Anschliisse S. 19. Dann das Netzkabel anschliessen. Die Stromversorgung

erst einschalten, wenn alle externen Gerate angeschlossen sind.

Sensoren Elektrische Anschlisse, S. 19.
anschliessen

Einschalten Den Probenfluss einrichten, S. 25

Das Instrument einschalten.

Zunachst flihrt das Instrument einen Selbsttest durch, zeigt die
Firmware-Version an und startet dann den normalen Betrieb.

Instrument Alle notwendigen Parameter programmieren. Siehe Programmie-
einrichten rung, S. 25.

+ Typ der Durchflusszelle programmieren.

+ Messmodus (Widerstand oder Leitfahigkeit) programmieren.

+ Alle sensorspezifischen Parameter (Zellkonstante, Temp. Korr.,
Kabellange) programmieren.

+ Erforderliche Temperaturkompensation programmieren.

+ Alle Parameter fir externe Gerate (Schnittstelle, Rekorder etc.)
programmieren.

+ Alle Parameter fiir den Betrieb des Instruments (Grenzwerte,
Alarmwerte) programmieren.

Einlaufzeit Ist der Leitfahigkeitswert der Probe sehr niedrig, kann es einige
Zeit dauern, bis der korrekte Messwert angezeigt wird.

14 1 A-96.250.350 / 230320
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3.2. Dimensionen AMU-Messumformer

92 mm

S

96 mm
75/
89.8 mm
S
N

K A2 o

B 15
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Vorbereitung

Installation

3.3.

3.31

3.3.2

Probenein- und -auslassleitung Anschliessen

Probeneinlass

Am Probeneinlass wird ein Edelstahlrohr mit der Swagelok-Ver-
schraubung an der Durchflusszelle verbunden.Rohr abldngen und
entgraten. Es sollte auf einer Lange von 1,5 x Rohrdurchmesser
vom Ende gerade und frei von Beschadigungen sein.

Bei der Montage/Neumontage von grésseren Anschlussstutzen
(Gewinde, Klemmkonus) sollte mit Schmierdl, MoS2, Teflon etc.
geschmiert werden.

1 Kompressionsmuffe [C] und Klemmring [D] in die Uberwurf-
mutter [B] einsetzen.

2 Die Uberwurfmutter auf das Anschlussstiick schrauben, aber
nicht festziehen.

3 Das Edelstahlrohr durch die Uberwurfmutter bis zum Anschlag
in das Anschlussstlick schieben.

4 Die Uberwurfmutter an der 6 Uhr Position markieren.

5 Die Uberwurfmutter mit einem Gabelschliissel 14 Umdrehun-
gen anziehen. Dabei Anschlussstiick mit Hilfe eines zweiten
Schlissels gegen Verdrehen sichern.

Rohr
Uberwurfmutter
Kompressions-
muffe
Kompressions-
konus
Anschlussstlick
Festgezogene
Verbindung

Probenauslass

Flexibler 6-mm-FEP-Schlauch. Den Schlauch an den Serto Winkel-
stutzen anschliessen und mit einem druckfreien Ablauf mit genu-
gend Kapazitat verbinden. Maximale Schlauchlange 1,5 m. Keine
langeren Schlauche verwenden.

16
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3.4. Sensor RC U installieren

Die folgende Anleitung gilt fur alle Durchflusszellen und Rohrflan-
sche. Um den Sensor RC U in eine Durchflusszelle oder einen
Rohrflansch einzubauen, gehen Sie wie folgt vor:

A Teflonband
B Sensorgewinde
C Durchflusszelle

.
O

Den Sensor  Fir die Installation wird ein Bypass empfohlen. Den Installations-
in einem Rohr  punkt sorgfaltig wahlen, damit der Sensor selbst bei einer Unter-
Installieren  brechung des Probenflusses stets mit Wasser gefiillt ist. Um eine
Blasenbildung im Sensor zu verhindern, missen die Entliftungs-

bohrungen stets eingetaucht sein.

A-96.250.350 / 230320 17
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Beispiele
fiir eine
Rohrinstallation

HH?W |

Rohr
Flussrichtung

A Sensor
B Flansch
C Entliiftungsbohrung

m o

Sensor

Flansch
Entliiftungsbohrung
Flussrichtung

Rohr

moowD>

:

1 7 Lagen Teflonband um das Sensorgewinde wickeln.

2 Den Sensor in die Durchflusszelle oder in einen Rohrflansch
einbauen.

3 Den Sensor mit einem Schraubenschliissel festziehen.

A B C D
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3.5.

Elektrische Anschliisse

®

[ sEnsor Re U

[ sWAnFLOW |

INPUT

CASETEMP

DISPLA

Y

KEYPAD
[

A/D

PROCESSOR

—@ 'HOLD’
TOFF 3
rRs232 [ >
FIRMHARE | -G <
LOGGER |~
L:rO_P_T_IEJN_"IZ/' 1 > O S
L/¢+ proFiBus | ] SHIELD
LINERC | @G & oosus &1 O
OR - ( 9—
_@ 24unc | OV L{ >
COPTION) E PA/B
\ hedl
5 T
RESCON RON OFF
VORSICHT

Nur die in diesem Diagramm dargestellten Klemmen und nur zu
dem vorgesehenen Zweck verwenden. Der Einsatz anderer
Klemmen kann zu Kurzschliissen und damit zu Beschadigun-
gen oder Verletzungen fihren.
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Riickansicht
AMU-Messum-
former

24
23
22
21
20
19

o
o
el
e
o
e

1 2 3 456 7 8 910111213 14 RS232

L N
*) )

o R D - -

RON OFF APB | B/PB
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3.6. Stromversorgung

VORSICHT

Die Stromversorgung erst einschalten, nachdem alle elektri-
schen Anschlisse vorgenommen wurden.

A Stromversorgungsstecker
B Phasenleiter
C Neutralleiter

Installations-  Die Installation muss folgende Bedingungen erfillen:

bedingungen + Das Stromkabel muss den Normen |IEC 60227 oder IEC
60245 sowie der Brandschutzklasse FV1 entsprechen.

+ Die Stromversorgung mit einem externen Schalter oder Un-
terbrecher muss

— sich nahe am Gerat befinden
— fur den Bediener leicht zuganglich sein
— als Unterbrecher gekennzeichnet sein fir AMU Rescon

3.7. Sensor

Den Sensor gemass Elektrische Anschlisse, S. 19 an den AMU-
Messumformer anschliessen.

Fir Sensoreinstellungen, siehe Programmierung, S. 25.

3.8. Durchflusssensor

Den Durchflusssensor (falls vorhanden) gemass Elektrische An-
schlisse, S. 19 an den AMU-Messumformer anschliessen.
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3.9.

3.10.

3.10.1

3.10.2

Input

Hinweis: Nur potenzialfreie (trockene) Kontakte verwenden.
Klemmen 10/11

Fir Informationen zur Programmierung, siehe Programmliste und
Erlduterungen, S. 47.

Schaltkontakte

Sammelstorkontakt
Hinweis: Maximalbelastung 100 mA/50 V

Alarmausgang fur Systemfehler.
Fur Informationen zu Fehlercodes, siehe Fehlerliste, S. 39.

Klemmen |Beschreibung
NC 2 5/6 Aktiv (geoffnet) im Normalbetrieb.
Normaler- Inaktiv (geschlossen) bei
weise Fehlern und Stromausfall.
geschlossen
NO @ 5/6 Aktiv (geschlossen) im Normalbetrieb.
Normaler- Inaktiv (gedffnet) bei Fehlern
weise offen und Stromausfall.

a) Wie bei der Bestellung definiert

Schaltausgang 1 und 2
Hinweis: Maximalbelastung 100 mA/50 V

Schaltausgang 1: Klemmen 1/2
Schaltausgang 2: Klemmen 3/4

Fir Informationen zur Programmierung siehe Programmliste und
Erlauterungen, S. 47.

22 N
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ANALYTICAL INSTRUMENTS

3.11.

3.12.

3.121

Signalausgéange 1 und 2 (Stromausgange)

Hinweis: Maximallast 510 Q
Werden Signale an zwei verschiedene Empfanger gesendet,
einen Signaltrenner (loop isolator) verwenden.
Signalausgang 1: Klemmen 13 (+) und 12 (-)
Signalausgang 2: Klemmen 14 (+) und 12 (-)

Fir nahere Informationen siehe Programmliste und Erlauterungen,
S. 47, Meni Installation.

Schnittstellen

RS232-Schnittstelle

Die RS232-Schnittstelle befindet sich auf der Riickseite des AMU-
Messumformers.

3 14 RS232

Die RS232-Schnittstelle wird fir das Herunterladen des Loggers
und zum Hochladen der Firmware verwendet.
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ANALYTICAL INSTRUMENTS

3.12.2 Profibus (optional)

5]
1
Infos zum Aufbau eines Netzwerks mit mehreren Geraten oder zur
Konfiguration einer PROFIBUS DP-Verbindung finden Sie im PRO-
FIBUS-Handbuch. Entsprechendes Netzwerkkabel verwenden.

Hinweis: Bei nur einem installierten Gerét bzw. am letzten
Gerét auf dem Bus muss der Schalter auf EIN stehen.

3.12.3 Modbus (optional)

Xj
|

Infos zum Aufbau eines Netzwerks mit mehreren Geraten finden

Sie im MODBUS-Handbuch. Entsprechendes Netzwerkkabel ver-
wenden.

Hinweis: Bei nur einem installierten Gerét bzw. am letzten
Gerét auf dem Bus muss der Schalter auf EIN stehen

24 N0
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Das Instrument in Betrieb nehmen ANALYTICAL INSTRUMENTS

4,

41.

4.2,

Durchfluss-
messung

Messmodus

Das Instrument in Betrieb nehmen

Den Probenfluss einrichten

Durchflussregelventil 6ffnen.
2 Warten, bis sich die Messzelle vollstédndig gefiillt hat.
3 Das Instrument einschalten.

Hinweis: Um eine prézise Messung im Bereich 18—18.18 MQ
zu gewébhrleisten, den Probenfluss auf 70—100 I/h einstellen.

Programmierung

Alle notwendigen Sensorparameter im Men( 5 <Installation> konfi-
gurieren. Fur weitere Infos siehe 5.1 Sensoren, S. 50.
+ Durchflussmessung
+ Messmodus
+ USP-Betriebsart
+ Sensorparameter
+ Temperaturkompensation
+ Alle Parameter fiir externe Gerate (Schnittstelle, Rekorder
etc.) sowie fiir den Betrieb des Instruments (Grenzwerte,
Alarmwerte) programmieren. Siehe Programmubersicht, S.
42, fur Erlauterungen, vergleiche Programmliste und Erlaute-
rungen, S. 47.

Ment 5.1.1
Den verwendeten Durchflusssensor wéahlen:
+ Keiner
+ Q-Flow
* Q-HFlow
Q-Flow eignet sich fur Durchflussraten bis 25 I/h.
Q-HFlow eignet sich fur Durchflussraten bis 120 I/h.

Menu 5.1.2
Je nach Anwendung entweder Widerstand oder Leitfahigkeit wah-
len.
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Das Instrument in Betrieb nehmen ANALYTICAL INSTRUMENTS

USP-Betriebs-
art

Sensorparame-
ter

Temp.-
Kompensation

Menu 5.1.3

Die in die Firmware des AMU Rescon Messumformers integrierte
USP-Betriebsart ermdglicht die Messung von Pharmawasser ge-
mass USP <645>.

Ist die USP-Betriebsart aktiviert (Aus), wird eine Standardmessung
der Leitfahigkeit/des Widerstands vorgenommen.

Ist die USP-Betriebsart aktiviert (Ein), werden die unkompensierten
Messwerte mit den Werten einer implementierten Tabelle gemass
USP definiert. Ist die Abweichung zu gross, wird der Fehler 15
(USP Fehler) ausgegeben.

Naheres hierzu unter USP-Betriebsart, S. 8.

Menu 5.1.4:

Die folgenden Parameter, die auf der Sensoretikette aufgedruckt
sind, eingeben:

87.322.210 RCU, 0.3m
SW2540001 ZK =0.00997

Swan DT =-0.13°C

+ Die Zellkonstante ZK.
+ Die Temperaturkorrektur DT.

+ Die Sensorkabellange. Wenn die Sensorkabellange 0.3m be-
tragt, dann 0 m eingeben.

Menu 5.1.5
Optionen:
+ Keine
+ Koeffizient
+ Neutrale Salze
+ Reinstwasser
+ Starke Sauren
+ Starke Basen
+ Ammoniak, Ethanolamin
+ Morpholin

26 N0
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Betrieb ANALYTICAL INSTRUMENTS

5. Betrieb

5.1. Funktion der Tasten

A um das Menu zu verlassen/den Befehl abzubrechen (ohne
Anderungen zu speichern)
um zur vorherigen Menuebene zurlickzukehren

B um sich in einer Meniiliste ABWARTS zu bewegen und
Werte zu verringern

C  um sich in einer Meniiliste AUFWARTS zu bewegen und
Werte zu erhéhen
um einen Bildlauf durch die Messwerte durchzufihren,
wenn ein AMI Sample Sequencer angeschlossen ist

D um ein ausgewahltes Unterment zu 6ffnen
um einen Eintrag zu akzeptieren

Prog;:rr:.::f RUN 14:10:45 Hauptmenii 1
griff, . > (o] D | I
beenden i Diagnose 4
R2 I:I 17.04 MQ Wartung »
<] <] Betrieb >
80 I 25.4°C Installation >
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Betrieb

ANALYTICAL INSTRUMENTS

5.2.
Display

Messwerte und Symbole am Display

E
H
F
G
A RUN Normalbetrieb
HOLD Schalteingang geschlossen oder Kal. Verzog.: Regler/
Grenzwert unterbrochen (zeigt Status der Signalaus-
gange)
OFF Schalteingang geschlossen: Regler/Grenzwert unter-
brochen (zeigt Status der Signalausgange)
B FEHLER * Fehler 4‘, Schwerwiegender
" Fehler
C Messumformer-Kontrolle via Profibus
D Zeit
E Prozesswerte
F Probentemperatur
G Probenfluss
H Status Schaltausgang

Status Schaltausgang, Symbole

7<Y/ Oberer/unterer Grenzwert noch nicht erreicht
A Y Oberer/unterer Grenzwert erreicht

Regler aufw./abw.: keine Aktion

Regler aufw./abw.: aktiv, dunkler Balken zeigt die Reglerintensitét

Stellmotor geschlossen

Stellmotor: offen, dunkler Balken steht fiir ungefahre Position
Zeitschaltuhr

Zeitschaltuhr: Zeitschaltuhr aktiv (drehender Zeiger)

Q@ | [ ===

28
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5.3. Aufbau der Software

Hauptmenii 1
Meldungen
Diagnose
Wartung
Betrieb
Installation

vVeVewwVww

Meldungen 1.1

Anliegende Fehler 4
Meldungs-Liste >

Diagnose

Identifikation
Sensoren
Probe
E/A-Zustande
Schnittstelle

vVewvww|®N

Wartung 31

Simulation 4
Uhr stellen 23.09.06 16:30:00
Priifung Messumformer  aus

Betrieb
Sensors
Schaltkontakte
Logger

v v w|H>

Installation
Sensoren
Signalausgange
Schaltkontakte
Diverses
Schnittstelle

vwVvwvw|loa

Menii 1: Meldungen

Zeigt die aktuellen Fehler sowie ein Ereignisproto-
koll (Zeit und Status von Ereignissen, die zu einem
friheren Zeitpunkt eingetreten sind) sowie War-
tungsanfragen.

Enthalt benutzerrelevante Daten.

Menii 2: Diagnose

Enthalt benutzerrelevante Instrumenten- und Pro-
bendaten.

Menii 3: Wartung

Far Instrumentenkalibrierung, Service, Schalt- und
Signalausgangsimulation und Einstellung der Inst-
rumentenzeit.

Verwaltung durch den Kundendienst.

Menii 4: Betrieb

Untermeni von Mena 5 - Installation, aber prozess-
bezogen. Anwenderrelevante Parameter, die
wahrend des taglichen Betriebs mdglicherweise
angepasst werden mussen. Normalerweise passwort-
geschitzt und durch Prozess-Bediener verwaltet.

Menii 5: Installation

Zur Erstinbetriebnahme des Instruments und Ein-
stellung aller Instrumentenparameter durch autori-
sierte SWAN-Techniker. Kann durch ein Passwort
geschutzt werden.

A-96.250.350 / 230320
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5.4. Parameter und Werte andern

Andern von Das folgende Beispiel zeigt, wie das Logintervall geéndert wird:

Parametern Den Meniipunkt auswéhlen der ge-
Logger ] andert werden soll.
Logintervall 30 min .
2 [Enter] driicken.

>
- Mit der [ <. ] oder[ ~~ ] Taste
Logger L5 den gewiinschten Parameter aus-
Loginterv] _Intervall ! wahlen
Logger I6] 5 Minuten t ]
10 Minuten [Enter] driicken, um die Auswabhl
U NtimteT— zu bestatigen oder [Exit], um den
1 Stunde Parameter beizubehalten.
Logaer 13 = Der ausgewdéhlte Parameter
; g — = ' . wird angezeigt (ist aber noch
09'” e e nicht gespeichert).
Logger 16schen ein . g P )
[Exit] drucken.
= Ja ist markiert.

Logger 413 B}
Loginter Them? ]nuten [Enter] driicken, um den neuen
Logger I\ nein Parameter zu speichern.

N = Das System wird neu gestartet
und der neue Parameter wird
libernommen.

Andern von Den Wert auswahlen der geandert
Werten ! werden soll.

Alarm 11
Alarm hoch 200 M
Alarm tief v

Q
Hysterese 1MQ
Verzdgerung 5 Sec

Alarm 111
Alarm hoch *
Alarm tief v

Hysterese

Verzdgerung

—

5 Sec

[Enter] dricken.

Mit der [ <. ] oder[ ] Taste
den neuen Wert einstellen.

[Enter] driicken um die Anderung
zu bestatigen.

[Exit] drucken.
= Ja ist markiert.

[Enter] driicken, um den neuen
Wert zu speichern.

30
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6. Wartung

6.1. Wartungstabelle

Falls erforderlich

Sensor reinigen

Gemass
USP- Richtlinien

Prifung des Messumformers durchfiihren

6.2. Betriebs-Stopp zwecks Wartung

WARNUNG

Gefahrliche elektrische Spannung!
Wartungsarbeiten nicht bei laufendem Betrieb durchfiihren.
+ Das Instrument vom Netz trennen

Instrument vom Netz trennen.
2 Probenfluss durch Schliessen des Durchflussregelventils [C]

unterbrechen.

A-96.250.350 / 230320
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6.3. Den Sensor Warten

6.3.1 Sensor reinigen

Der SWAN-Sensor RC-U ist weitgehend wartungsfrei. Je nach An-
wendung kénnen allerdings Verschmutzungen auftreten, die das
Messresultat beeintrachtigen kénnen.

Der Swansensor RC-U ist in den folgenden 2 Versionen erhéltlich:
+ Sensor mit fest installiertem Kabel
* Sensor mit Stecker
Hinweis: Sensor mit fest installiertem Kabel

* Um beim Abschrauben des Sensors von der Durchflusszelle
Beschédigungen durch Verdrehen zu vermeiden, entfernen
Sie das Kabel von dem Klemmen des AMI-Messumformers.

Sensor mit fest 1 Gehause des AMI-Messumformers 6ffnen.

installiertem 5 pje Kilemmen I6sen und die Dréhte des Sensorkabels heraus-
Kabel ziehen.

ausbauen .
3 Sensorkabel aus dem Messumformergehause nehmen.

4 Sensor [A] aus dem Durchflusszellenblock [B] schrauben und
herausnehmen. Dazu einen Schraubenschliissel verwenden.

5 Teflonband vom Sensorgewinde entfernen.
6 Sensor mit Seifenwasser reinigen.
7 Sensor mehrmals mit Reinstwasser spulen.
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A Sensor
B Durchflusszelle
C Durchflussregulierventil

@0

Sensor mit fest 1 7 Lagen Teflonband um das Sensorgewinde wickeln.
installit}e(rtebn} 2 Sensor in der Durchflusszelle installieren und gut festziehen.
abe . . .
cinbauen 3 Sensorkabel in das Messumformergehause fiihren.
4 Sensorkabel mit dem AMI-Messumformer verbinden. Siehe
Elektrische Anschlisse, S. 19.

5 Gehause des AMI-Messumformers schliessen.
6 Durchflussregulierventil [C] 6ffnen.

7 System einschalten.
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Sensor mit 1 Sensorstecker [A] aus dem Sensor [B] schrauben/entnehmen.

Stecker 3 pije gleichen Anweisungen wie unter Schritt 4 «Entfernen des
ausbauen Sensors mit fest installiertem Kabel» befolgen.

A Sensorstecker
B Sensor

Sensor mit 7 Lagen Teflonband um das Sensorgewinde wickeln.
Stecker Den Sensor in der Durchflusszelle einbauen und gut festziehen.
einbauen

1
2
3 Den Sensorstecker in den Sensor schrauben.
4 Das Durchflussregulierventil [C] 6ffnen.

5

Das Geréat einschalten.
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6.4.

6.4.1

Testmodus

Teststecker fiir Leitfahigkeits-QS-Kit

Der Teststecker fir das QS-Kit erfullt die Anforderungen der United
States Pharmacopeia (USP).

85.134.010
Testresistor USP
18.18 MOhm*cm £ 0.01%

25.0°C +£0.05°C

Einfiihrung

Der Teststecker besteht aus 2 Hochprazisionswiderstanden fir
Leitfahigkeit und Temperatur.

Der Stecker besitzt einen Widerstand von
* 5000 Q (+/-1%) fur Temperatur
+ 181°800 Q (+/-1%) fur Leitfahigkeit

Hinweis: Den Testkit unbedingt trocken halten!

Zur Berechnung der spezifischen Leitfahigkeit werden mehrere Va-
riablen wie Zellkonstante, Temperaturkompensationsalgorithmus,
Kabellange und Temperaturkorrektur des Sensors verwendet und
im Speicher des jeweiligen Instruments abgelegt.

Fir einen Kurztest verwenden Sie den Modus <Prifung Messum-

former> des AMU Rescon, der eine Priifung ohne Anderung dieser
Werte ermdglicht. Beim Verlassen des Testmodus werden alle Pa-
rameter auf die urspriinglichen Werte zuriickgesetzt.
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6.4.2 Den Messumformer Priifen

A Sensorstecker

B Testwiderstand

D C Sensor RC U
A
_ ﬂ

Den Testwider- 1 Den Sensorstecker [A] vom Sensor [C] abschrauben und ent-
stand fernen.

anschliessen 2 Den Stecker auf den Testwiderstand [B] schrauben.
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Messumfor- Hinweis: Ist die Messumformerpriifung aktiviert, stehen die
merpriifung Meniis <Betrieb> und <Installation> nicht zur Verfiigung.

starten

1 Zum Menl <Wartung>/<Prifung

Wartung 53 Messumformer> navigieren.

Simulation > "
Zeit  einstellen07.05.12p = 2 [Enter] driicken.

Priifung MessumformerAus

Feinabgleich >
3 <Ein> auswahlen und mit [Enter]
Wartung 33 bestatigen.
Simula! [Brifung Messum
Zeit Aus
Feinabgleich 4
Wartun 1s = Die Messumformerpriifung ist
arung : nun aktiviert
Simulation >

Zeit einstellen07.05.12p = 4 2 Mal [Exit] driicken um das Men

Prifung MessumformerEin

Feinabgleich >

zu verlassen.
Den angezeigten Widerstands -

und Temperaturwert mit den Wer-
ten des Testwiderstandes verglei-
chen.

6.5. Feinabgleich

Diese Funktion ist nur verfligbar, wenn das AMU Rescon auf den
Messmodus <Widerstand> konfiguriert ist.

Diese Funktion wird jede Nacht automatisch um 00:30 Uhr ausge-
fuhrt.

Sie kénnen sie aber auch manuell tber <Wartung>/<Feinabgleich>
starten.

A-96.250.350 / 230320
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6.6. Langere Betriebsunterbrechungen
1 Probenfluss unterbrechen.
2 Instrument vom Netz trennen.
3 Sensor abschrauben/entfernen.
4 Durchflusszelle leeren und trocknen.
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7.

Fehlerliste

Fehler o

Nicht schwerwiegender Fehler. Gibt einen Alarm aus, wenn ein
programmierter Wert iberschritten wurde.

Diese Fehler sind EOxx (sch\llvarz und fett) gekennzeichnet.
Schwerwiegender Fehler -4- (Symbol blinkt)

Die Steuerung der Dosiervorrichtung wird unterbrochen.
Die angezeigten Messwerte sind méglicherweise falsch.

Schwerwiegende Fehler werden 2 Kategorien aufgeteilt:

+ Fehler die verschwinden, wenn die korrekten Messbedingun-
gen wieder hergestellt sind(z.B. Probenfluss tief).

Solche Fehler sind

( ) gekennzeichnet.

+ Fehler die einen Hardwaredefekt des Instruments anzeigen.
Solche Fehler sind E0Oxx (rot und fett) gekennzeichnet.

Hop X

14:10:45
R1

26.7 °C
Hauptmenii 1
Meldungen >
Diagnose »
Wartung >
Betrieb >
Installation >
Meldungen 1.4
Anliegende Fehler >
Meldungs-Liste >
Anliegende Fehler 115
Fehlercode E0011T

Alarm hoch

Quittieren mit <Enter> Il

{ Fehler oder -«
schwerwiegender Fehler
Fehler noch nicht bestatigt.
Anliegende Fehler 1.1.5* prifen und
Korrekturmassnahmen anwenden.
[ENTER] drticken.

Zum Menu <Meldungen> navigieren.
[ENTER] dricken.

Zum Menu <Anliegende Fehler> navi-
gieren.
[ENTER] dricken.

Anliegende Fehler mit [ENTER] quit-
tieren. Die Fehler werden zurtickge-
setzt und in der Meldungsliste
gespeichert.
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Fehler Beschreibung Korrekturmassnahmen
E001 Alarm hoch — Prozess Uberpriifen
— Programmierte Werte Uberpruifen
E002 Alarm tief — Prozess Uberprifen
— Programmierte Werte Uberprifen
E007 Probentemp. hoch — Prozess uberprifen
— Programmierte Werte Uberpruifen
E008 Probentemp. tief — Prozess Uberprifen
— Programmierte Werte Uberprifen
Probenfluss hoch — Prozess Uberpriifen
— Programmierte Werte Uberprifen
Probenfluss tief — Probenfluss erstellen
— Instrument reinigen
— Programmierte Werte Uberprifen
E011 Temp. Kurzschluss — Verdrahtung Temperatursensor
Uberprifen
— Temperatursensor Uberprifen
E012 Temp. Unterbruch — Verdrahtung Temperatursensor
Uberprifen
— Temperatursensor Uberprifen
E013 Gehausetemp. hoch — Gehause-/Umgebungstemperatur
prifen
E014 Gehausetemp. tief — Gehaduse-/Umgebungstemperatur
prifen
E015 USP Fehler — Prozess Uberprifen
E017 Ueberw.zeit — Steuergerat oder Programmierung in
Installation/Schaltkontakte/ Gberprifen
siehe 5.3.2und 5.3.3, S. 57
E019 Sensor Kurzschluss — Sensorverdrahtung Uberprifen
— Sensor Uberpriifen
E020 Sensor Unterbruch — Sensorverdrahtung Uberprifen

— Sensor Uberpriifen

40

A-96.250.350 / 230320



AMU Rescon

SUWdll

Fehlerliste ANALYTICAL INSTRUMENTS
Fehler Beschreibung Korrekturmassnahmen
E024 Schalteingang aktiv — Siehe Menu 5.3.4, S. 61 ob Stérung auf
ja programmiert ist
E026 IC LM75 — Service anrufen
E030 EEProm Front-End — Service anrufen
E031 Eichung Signalausg. — Service anrufen service
E032 Falsches Front-End — Service anrufen
E033 Einschalten — keine, Statusmeldung
E034 Ausschalten — keine, Statusmeldung
E065 Prifung Messumformer  —

A-96.250.350 / 230320
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8. Programmiubersicht

Erklarungen zu den einzelnen Menuparametern finden Sie unter
Programmliste und Erlduterungen, S. 47.

+ Meni 1 Meldungen informiert (ber anstehende Fehler und
Wartungsaufgaben und zeigt die Fehlerhistorie. Passwort-
schutz méglich. Es kdnnen keine Einstellungen geandert wer-
den.

+ Men(l 2 Diagnose ist jederzeit fiir alle Anwender verfligbar.
Kein Passwortschutz. Es kdnnen keine Einstellungen geén-
dert werden.

+ MenU 3 Wartung ist fir den Kundendienst vorgesehen:
Kalibrierung, Simulation der Ausgange und Einstellung von
Uhrzeit/Datum. Bitte per Passwort schutzen.

+ Meni 4 Betrieb ist fir den Anwender vorgesehen und er-
maoglicht die Einstellung von Grenzwerten, Alarmwerten usw.
Die Voreinstellung erfolgt im Menu «Installation» (nur fir den
Systemtechniker). Bitte per Passwort schitzen.

+ Meni 5 Installation dient zur Programmierung von allen Ein-
und Ausgangen, Messparametern, Schnittstelle, Passwortern
etc. Menu fir den Systemtechniker. Passwort dringendst
empfohlen.

8.1. Meldungen (Hauptmeni 1)

Anliegende Fehler Anliegende Fehler 1.1.5* *Meniinummern
1.1*
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8.2. Diagnose (Hauptmeni 2)

Identifikation Bez.

2.1* Version
Werkspriifung
2.1.3
Betriebszeit
2.1.4*

Sensoren Leitf. Sensor

2.2* 2.2.1*
Verschiedenes
222

Probe ID Probe

2.3 Temperatur °C
Nt5K Ohm

E/A-Zustande Sammelstérkontakt

2.4* Schaltausgang 1/2
Schalteingang
Signalausgang 1/2

Schnittstelle Protokoll

2.5* Baudrate

AMI Rescon
\/6.20-11/16
Instrument
Hauptplatine
Front-End
Jahre, Tage, Stunden, Minuten, Sekunden

*Menlnummern

21.3.1%

21417

Messwert MOhm
(Rohwert) MOhm
Zellkonstante
Kal. History
22.1.5*

Nummer 2.21.5.1%
Datum/Uhrzeit

RSlo (KOhm)

Gehéusetemp. 2.2.2.1*

2.3.1%

24.1%
24.2¢

25.1*
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8.3. Wartung (Hauptmeni 3)

Simulation Sammelstérkontakt 32.1 *Meniinummern
3.1* Schaltausgang 1 3.2.2°
Schaltausgang 2 3.2.3*
Signalausgang 1 3.2.4*
Signalausgang 2 3.2.5°
Zeit einstellen (Datum), (Uhrzeit)
3.2
Priifung Messumformer
3.3
Feinabgleich Messwert 3.5.1%
3.5 RSlo
8.4. Betrieb (Hauptmeni 4)
Sensoren Filterzeitkonstante 411 *Menlnummern
4.1* Haltezeit nach Kal. 412
Schaltkontakte Sammelstorkontakt ~ Alarm Alarm hoch 4211.1%
42* 4.2.1* 42.1.1* Alarm tief 4.2.1.1.26
Hysterese 4.2.1.1.36
Verzégerung 4.2.1.1.46"
Schaltausgang 112 Sollwert 4.2.x.100*
422" -42.3" Hysterese 4.2.x.200*
Verzégerung 4.2.x.30%
Schalteingang Aktiv 4241%
424" Signalausgénge 4242*
Ausgénge/Regler 4243
Fehler 4244
Verzégerung 4245*
Logger Logintervall 43.1*
4.3* Logger I6schen 43.2°

44 1
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8.5. Installation (Hauptmenu 5)
Sensoren Durchfluss *Meninummern
5.1* 5.1.1*
Messmodus
5.1.2
USP-Betriebsart
5.1.3
Sensorparameter Zellkonstante
5.1.4* Temp. Korr.
Kabelldnge
Temp. Kompensation ~ Komp. 5.1.5.1*
5.1.5%
Signalausgdnge Signalausgang 1/2 Parameter 521.1-5221*
5.2 52.1*-52.2* Stromschleife 521.2-5222*
Funktion 521.3-5223"
Skalierung Bereich tief 5.2.x.40.10/10*
5.2.x.40 Bereich hoch 5.2.x.40.20/20*
Schaltkontakte ~Sammelstdorkontakt Alarm Alarm hoch 53.1.1.1%
5.3* 5.3.1* 5.3.1.1* Alarm tief 5.3.1.1.26
Hysterese 5.3.1.1.36
Verzbgerung 5.3.1.1.46
Probenfluss Alarm Durchfluss 5.3.1.21
5.3.1.2 Alarm hoch 53.1.2.2*
Alarm tief 5.3.1.2.36*
Probentemp. Alarm hoch 53.1.3.1%
5.3.1.3* Alarm tief 5.3.1.3.26*
Gehéusetemp. hoch  5.3.1.4*
Gehéusetemp. tief ~ 5.3.1.5*
Schaltausgang 1/2 Funktion 53.21-533.1*
53.2*-53.3" Parameter 5.3.2.20 - 5.3.3.20*
Sollwert 5.3.2.300 - 5.3.3.301*
Hysterese 5.3.2.400 - 5.3.3.401*
Verzbgerung 5.3.2.50 - 5.3.3.50*
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Schalteingang Aktiv 5.3.4.1% *Menlinummern
5.3.4* Signalausgénge 5.3.4.2
Ausgénge/Regler 5.3.4.3"
Fehler 5.3.4.4"
Verzégerung 5.3.4.5
Verschiedenes  Sprache 5.4.1%
5.4* Werkseinstellung 54.2°
Firmware laden 54.3*
Passwort Meldungen 54.4.1%
5.4.4* Wartung 5.4.4.2
Betrieb 5.4.4.3"
Installation 5.4.4.4*
ID Probe 5.4.5¢
Schnittstelle Protokoll 5.5.1*
5.5" Geréteadresse 5.5.21*
Baudrate 5.5.31*
Paritat 5.5.41*
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9. Programmliste und Erlauterungen

1 Meldungen
1.1 Anliegende Fehler

1.1.5 Bietet eine Liste mit aktuellen Fehlern und Statuszustanden (aktiv,
bestatigt). Wird ein aktiver Fehler bestatigt, wird der Sammelstor-
kontakt wieder aktiviert. Wird ein Fehler geldscht, wird er in die Mel-
dungsliste verschoben.

1.2 Meldungsliste

1.2.1 Anzeige des Fehlerverlaufs: Fehlercode, Datum und Uhrzeit des
Problems sowie Status (aktiv, bestatigt, geklart). Es werden 65
Fehler gespeichert. Anschliessend werden die ltesten Fehler ge-
I6scht, um Speicherplatz frei zu geben (Zirkularpuffer).

2 Diagnose

Im Modus «Diagnose» kénnen Werte nur angezeigt, jedoch nicht
geandert werden.

2.1 Identifikation

Bez.: Bezeichnung des Instruments
Version: Firmware des Instruments (z. B. V6.20-11/16)

21.3  Werkspriifung: Datum der Prifung von Instrument und Mainboard
2.1.4 Betriebszeit: Jahre, Tage, Stunden, Minuten, Sekunden
2.2 Sensoren
221 Leitf. Sensor:
o Messwert: zeigt den aktuellen Messwert in MQ oder uS

o Rohwert: zeigt den aktuellen Messwert in MQ oder S
o Zellkonstante: zeigt die Zellkonstante an

2.21.5 Kal. History: nur aktiv, wenn im Men( 5.1.2, <Installation, Senso-
ren, Messmodus> die Option «Widerstand» programmiert wurde.
Diagnosewerte des letzten Feinabgleichs prifen.

o Nummer:
o Datum/Uhrzeit:
o RSlo:

Es werden maximal 64 Datensatze gespeichert.
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2.2.2 \Verschiedenes:
2.2.2.1  Gehéusetemp.: tatsachliche Temperatur in °C innerhalb des Mess-
umformers.
2.3 Probe
2.3.1 o ID Probe: zeigt den programmierten Code. Der Code wird vom
Bediener zur Kennzeichnung des Standorts der Probe festgelegt.
o Temperatur: tatsachliche Temperatur in °C.
o (Nt5K): zeigt den Rohwert der Temperatur in Q.
2.4 E/A-Zustand
Zeigt den tatsachlichen Status aller Ein- und Ausgénge:
2.4.1 Sammelstérkontakt: aktiv oder inaktiv
Schaltausgang 1 und 2: aktiv oder inaktiv
Schalteingang: offen oder geschlossen
Signalausgang 1 und 2: aktuelle Stromstarke in mA

2.5 Schnittstelle

3 Wartung
3.1 Simulation

3441
34.2
34.3
34.4
34.5

Nur verflgbar, wenn optionale Schnittstelle installiert wurde.
Uberprifung der programmierten Kommunikationseinstellungen.

Um den Wert eines Schaltausgangs anzuzeigen,
* Sammelstorkontakt,
+ Schaltausgang 1 oder 2
+ Signalausgang 1 oder 2

mit der Taste [ . ] oder [~ ] auswahlen.
<Enter> driicken.

Den Wert/Zustand des ausgewahlten Objekts mit den Tasten
[ <. ] oder [~ ] ndern.

<Enter> driicken.
= Der Wert wird mit Hilfe des Schalt-/Signalausgangs simuliert.

Sammelstérkontakt: aktiv oder inaktiv
Schaltausgang 1: aktiv oder inaktiv
Schaltausgang 2 aktiv oder inaktiv
Signalausgang 1: eingestellte Stromstarke in mA
Signalausgang 2 eingestellte Stromstarke in mA
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Werden 20 min lang keine Tasten gedrickt, schaltet das
Instrument wieder in den Normalmodus. Mit Verlassen des MenUs
werden alle simulierten Werte zurtickgesetzt.

3.4 Zeit einstellen
Stellen Sie Datum und Uhrzeit ein.

3.3 Prifung Messumformer

Mit der Messumformerprifung wird die Genauigkeit der elektro-
nischen Komponenten des AMU-Messumformers getestet. Dieser
Test erflllt die Anforderungen der United States Pharmacopeia
(USP). Siehe Teststecker fir Leitfahigkeits-QS-Kit, S. 35.

3.5 Feinabgleich

Diese Funktion ist nur verfugbar, wenn AMU Rescon auf den Mess-
modus Widerstand konfiguriert ist. Beim Feinabgleich wird eine in-
terne Justierung des Widerstands vorgenommen.

4 Betrieb

4.1 Sensoren

4.1.1  Filterzeitkonstante: zum Abflachen von Stérsignalen. Je grosser die
Filterzeitkonstante, desto langsamer reagiert das System auf gean-
derte Messwerte.

Bereich: 5-300 sec

4.1.2 Haltezeit n. Kal.: zur Stabilisierung des Instruments nach der Kali-
brierung. Wahrend der Kalibrierung (plus Haltezeit) werden die Sig-
nalausgange (auf dem letzten Wert) eingefroren. Alarm- und
Grenzwerte sind nicht aktiv.

Bereich: 0-6000 sec

4.2 Schaltkontakte
Siehe Schaltkontakte, S. 22.

4.3 Logger

Das Instrument verfigt Uber einen internen Logger. Die Logger-Da-
ten kénnen Uber die integrierte RS232-Schnittstelle auf einen PC
heruntergeladen werden.

Der Logger kann ca. 1500 Datenséatze speichern. Die Datenséatze
bestehen aus: Datum, Zeit, Alarme, Messwert, Rohwert (MQ), Ge-
hausetemperatur, Durchfluss.

4.3.1  Logintervall: Wahlen Sie ein passendes Logintervall aus. In der Ta-
belle unten erhalten Sie Angaben zur maximalen Protokolldauer. Ist
der Logpuffer voll, wird der alteste Datensatz geldscht, so dass
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Platz fur den neuesten entsteht (Zirkularpuffer).
Bereich: 1 Sekunde — 1 Stunde

Intervall 1s 5s 1 min | 5min 10 min 30 min 1h

Zeit 25min | 2h 25h 5Tage | 10 Tage | 31 Tage | 62 Tage

4.3.2 Loggerléschen: Wenn mit Ja bestatigt, werden alle Logger-Daten
geldscht. Es wird eine neue Datenserie gestartet.

5 Installation
5.1 Sensoren

5.1.1 Durchfluss: Das AMU Rescon wird standardméssig mit einer
QV-Hflow Durchflusszelle geliefert. Wahlen Sie die installierte
Durchflusszelle.

Durchfluss B-Flow Q-Flow QV-flow
Keiner ) @' o
Q-flow ¢ :
Q-Hflow

® ®

Zuordnung der Auswahl zum Durchflusszellentyp

Durchflusszellentyp Durchfluss
B-Flow Keiner
Q-Flow oder QV-Flow Q-flow

Q-Hflow oder QV-Hflow Q-Hflow

5.1.2  Messmodus: Als Optionen sind Widerstand und Leitfahigkeit ver-
fugbar.

5.1.3 USP-Betriebsart: USP-Betriebsart ein/-ausschalten (siehe USP-
Betriebsart, S. 8).
5.1.4 Sensorparameter: (weitere Infos siehe Sensorparameter, S. 26)
5.1.4.1 Zellkonstante: Zellkonstante (ZK) laut Sensoretikett eingeben.

5.1.4.2  Temp. korr: Temperaturkorrekturwert DT laut Sensoretikett einge-
ben).

5.1.4.3 Kabelldnge: Kabellange des Sensors eingeben.
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5.1.5 Temp. Kompensation: Wahlen zwischen:
+ Keine
+ Koeffizient
+ Neutrale Salze
+ Reinstwasser
+ Starke Sauren
+ Starke Basen
* Ammoniak, Ethanolamin
+ Morpholin

5.2 Signalausgange

5.21und 5.2.2 Signalausgang 1 und 2: Weisen Sie jedem Signalausgang Pro-
zesswert, Stromschleifenbereich und Funktion zu.

Hinweis: Die Navigation fiir die Menlis <Signalausgang 1> und
<Signalausgang 2> ist identisch. Der Einfachheit halber werden
im Folgenden nur Meniinummern fiir Signalausgang 1
verwendet.
5.2.1.1  Parameter: Weisen Sie dem Signalausgang einen der Prozesswer-
te zu. Verfugbare Werte:
+ Messwert
+ Temperatur
+ Probenfluss
* Messwert unkomp.
5.2.1.2  Stromschleife: Wahlen Sie den Strombereich des Signalausgangs.
Das angeschlossene Gerat muss mit demselben Strombereich ar-
beiten.
Verfligbare Bereiche: 0-20 mA oder 4-20 mA

5.2.1.3  Funktion: Legen Sie fest, ob der Signalausgang zur Ubertragung
von Prozesswerten oder zur Ansteuerung von Reglereinheiten ver-
wendet wird. Verfligbar sind:
¢+ linear, bilinear oder logarithmisch fiir Prozesswerte.
Siehe Als Prozesswerte, S. 52.
+ Regler auf-/abwarts fur die Controller.
Siehe Als Steuerausgang, S. 53.
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Als  Der Prozesswert kann auf 3 Arten dargestellt werden: linear, biline-
Prozesswerte ar oder logarithmisch. Siehe nachfolgende Grafik.
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5.2.x.40 Skalierung: Anfangs- und Endpunkt (hoher/niedriger Bereich) der
linearen bzw. logarithmischen Skala und dazu den Mittelpunkt der
bilinearen Skala eingeben.
wenn Parameter = Messwert
5.2.1.40.10 Skalenanfang: 0.00—200 MQ oder 0.000—-2000 pS
5.2.1.40.20 Skalenende: 0.00—200 MQ oder 0.000—2000 uS
wenn Parameter = Temperatur
5.2.1.40.11  Skalenanfang: -30.0 bis +130 °C
5.2.1.40.21 Range high: -30.0 bis +130 °C
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wenn Parameter = Probenfluss
5.2.1.40.12  Skalenanfang: 0—200 I/h
5.2.1.40.22 Range high: 0-200 I/h

wenn Parameter = Messwert unkomp.
5.2.1.40.13  Skalenanfang: 0.00—200 MQ oder 0.000—2000 pS
5.2.1.40.23  Range high: 0.00-200 MQ oder 0.000—-2000 uS

Als  Signalausgange kdnnen zur Ansteuerung von Reglereinheiten ver-
Steuerausgang wendet werden. Wir unterscheiden dabei zwischen unterschiedli-
chen Typen:

*

*

*

P-Controller: Die Controller-Aktion ist proportional zur Abwei-
chung vom Sollwert. Der Controller wird durch das P-Band
gekennzeichnet. Im Steady-State wird der Sollwert niemals
erreicht. Die Abweichung wird als Steady-State-Fehler be-
zeichnet. Parameter: Sollwert, P-Band

PI-Controller: Die Kombination aus einem P-Controller mit ei-
nem I|-Controller minimiert den Steady-State-Fehler. Wird die
Nachstellzeit auf «Null» gesetzt, wird der I-Controller abge-
schaltet. Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit
PD-Controller: Die Kombination aus einem P-Controller mit
einem D-Controller minimiert die Reaktionszeit bei einer
schnellen Anderung des Prozesswerts. Wird die Vorhaltezeit
auf «Null» gesetzt, wird der D-Controller abgeschaltet.
Parameter: Sollwert, P-Band, Vorhaltezeit

PID-Controller: Die Kombination aus einem P-, |- und
D-Controller ermdglicht eine angemessene Kontrolle des Pro-
zesses.

Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit, Vorhaltezeit

Ziegler-Nichols-Methode zur Optimierung eines PID-Controllers:
Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit, Vorhaltezeit
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5.2.1.43

5.2.1.43
5.2.1.43.10
5.2.1.43.20

5.2.1.43
5.2.1.43.11
5.2.1.43.21

5.2.1.43
5.2.1.43.12
5.2.1.43.22

mmd—

A Antwort auf maximale Steuerausgabe Xp = 1.2/a
B Tangente am Wendepunkt Tn =2L
X Zeit Tv =L/2

Der Schnittpunkt der Tangente mit der entsprechenden Achse fiihrt

zu den Parametern a und L.

Naheres zum Anschliessen und Programmieren findet sich im Hand-
buch zur jeweiligen Steuereinheit. Regler auf-/abwarts wahlen.

Wenn Regler auf-/abwarts aktiv ist

Regelparameter
Sollwert: benutzerdefinierter Prozesswert (gemessener Wert oder
Durchfluss)

P-Band: Bereich unterhalb (Aufwartsregelung) oder oberhalb (Ab-
wartsregelung) des Sollwerts, wobei die Dosierungsintensitat von
100 bis auf 0% reduziert werden kann, um den Sollwert tUberschrei-
tungsfrei zu erreichen.

Regelparameter: wenn Parameter = Messwert

Sollwert: 0.00-200 MQ oder 0.000—2000 pS

P-Band: 0.00—200 MQ oder 0.000—2000 pS

Regelparameter: wenn Parameter = Temperatur
Sollwert: -30 bis +130 °C
P-Band: 0 bis +100 °C

Regelparameter: wenn Parameter = Probenfluss
Sollwert: 0—-200 I/h
P-Band: 0—200 I/h
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5.2.1.43 Regelparameter: wenn Parameter = Messwert unkomp.
5.2.1.43.13  Sollwert: 0.00—200 MQ oder 0.000—2000 uS
5.2.1.43.23  P-Band: 0.00-200 MQ oder 0.000—2000 uS

5.2.1.43.3  Nachstellzeit: die Zeit, bis die Schrittreaktion eines einzelnen I-Con-
trollers denselben Wert erreicht, der plétzlich von einem P-Control-
ler erreicht wird.
Bereich: 0-9000 sec

5.2.1.43.4 Vorhaltezeit: die Zeit, bis die Anstiegsreaktion eines einzelnen
P-Controllers denselben Wert erreicht, der plotzlich von einem
D-Controller erreicht wird.
Bereich: 0-9000 sec

52.1.43.5 Uberwachungszeit: Lauft eine Controller-Aktion (Dosierintensitét)
wahrend eines definierten Zeitraums konstant mit mehr als 90%
und erreicht der Prozesswert nicht den Sollwert, wird der Dosier-
prozess aus Sicherheitsgriinden gestoppt.
Bereich: 0-720 min

5.3 Schaltkontakte

5.3.1 Sammelstoérkontakt: Der Sammelstérkontakt wird als kumulativer
Fehlerindikator verwendet. Unter normalen Betriebsbedingungen
ist der Kontakt aktiviert.

Der Kontakt wird unter folgenden Bedingungen deaktiviert:
+ Stromausfall
+ Feststellung von Systemfehlern wie defekte Sensoren oder
elektronische Teile
+ Hohe Gehausetemperatur
+ Prozesswerte ausserhalb der programmierten Bereiche
Alarmschwellenwerte fur folgende Parameter programmieren:
+ Messwert
+ Temperatur
+ Probenfluss (falls eine Durchflusszelle mit Durchflussmes-
sung ausgewahlt wurde)

+ Gehausetemperatur hoch
+ Gehausetemperatur tief
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5.3.1.1 Alarm
5.3.1.1.1  Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert iber den Wert des Para-

5.3.1.1.26

5.3.1.1.36

5.3.1.1.46

5.3.1.2
5.3.1.2.1

5.3.1.2.2

5.3.1.2.36

5.3.1.3

5.3.1.3.1

5.3.1.3.26

meters «Alarm hochy», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in
der Meldungsliste wird E0O01 angezeigt.
Bereich: 0.000-2000 uS oder 0.00-200 MQ

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parame-
ters «Alarm tief», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der
Meldungsliste wird E002 angezeigt.

Bereich: 0.000-2000 uS oder 0.00-200 MQ

Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schal-
tausgang nicht. Dies verhindert eine Beschadigung der Schaltkon-
takte, wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt.

Bereich: 0.000-2000 uS oder 0.00-200 MQ

Verzégerung: Zeit, fir die die Aktivierung des Alarms verzdgert wird,
wenn der Messwert Uber/unter dem programmierten Alarm liegt.
Bereich: 0-28'800 sec

Probenfluss: Probenfluss fiir die Alarmauslésung programmieren.

Durchflussalarm: Programmieren Sie, ob der Sammelstérkontakt
bei einem Durchflussalarm aktiviert werden soll. Wahlen Sie «Ja»
oder «Nein». Der Durchflussalarm wird immer auf dem Display und
in der Liste aktueller Fehler angezeigt bzw. in Meldungsliste und
Logger gespeichert.

Verflgbare Werte: Ja oder Nein

Hinweis: Fiir eine korrekte Messung ist ein ausreichender
Durchfluss Voraussetzung. Wir empfehlen daher die Option «Jax.

Alarm hoch: Ubersteigt der Messwert den programmierten Parame
ter, wird E009 angezeigt.
Bereich: 0—200 I/h

Alarm niedrig: Fallt der Messwert unter den programmierten Para-
meter, wird E010 angezeigt.
Bereich: 0—200 I/h

Probentemp.: Probentemperatur fiir die Alarmauslésung program-
mieren.

Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert Gber den Wert des Para-
meters «Alarm hochy», wird der Alarm reaktiviert.
Bereich: -30 bis +160 °C

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parame-
ters «Alarm tief», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und E008
angezeigt.

Bereich: -30 bis +130 °C
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53.14

53.1.5

5.3.2und 5.3.3

5.3.2.1

5.3.2.20

5.3.2.300

Gehdusetemp. hoch: Wert «Alarm hoch» fiir die Temperatur des
Elektronikgehauses festlegen. Ubersteigt der Messwert den pro-
grammierten Parameter, wird E013 angezeigt.

Bereich: 30-75 °C

Gehéusetemp. tief: Wert «Alarm tief» fir die Temperatur des Elekt-
ronikgehauses festlegen. Fallt die Temperatur unter den program-

mierten Parameter, wird E014 angezeigt.
Bereich: -10 bis 20 °C

Schaltausgang 1 und 2: Die Ausgéange kénnen per Jumper auf
Normalerweise offen oder Normalerweise geschlossen eingestellt
werden. Siehe Signalausgange 1 und 2 (Stromausgange), S. 23.
Die Funktion von Schaltausgang 1 oder 2 wird vom Benutzer
definiert:

Hinweis: Die Navigation der Menlis <Schaltausgang 1> und
<Schaltausgang 2> ist identisch. Der Einfachheit halber werden
im Folgenden nur Meniinummern fiir Schaltausgang 1 verwendet.

1 Wahlen Sie zunachst eine der folgenden Funktionen:
— Oberer/ unterer Grenzwert
— Feldbus
— Hold

2 Dann die erforderlichen Daten je nach gewahlter Funktion ein-
geben.

Funktion: oberer/unterer Grenzwert

Werden die Schaltausgéange als Schalter fir obere oder untere

Grenzwerte verwendet, sind folgende Variablen zu programmieren.

Parameter: Prozesswert wahlen (TOC, Leitfahigkeit, Temperatur,
Konzentration).

Sollwert: Steigt der gemessene Wert iber bzw. fallt unter den Soll-
wert, wird der Schaltausgang aktiviert.

Parameter Bereich

Messwert 0.00—-200 MQ oder 0.000—2000 pS
Temperatur -30 bis +130 °C

Probenfluss 0-200 I/h

Messung unkomp [0.00—200 MQ oder 0.000—2000 pS
(unkompensiert)
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5.3.2.400

5.3.2.50

5.3.2.1

5.3.2.22

5.3.2.32

5.3.2.32.20

5.3.2.32.30

Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schal-
tausgang nicht. Dies verhindert eine Beschadigung der Schaltkon-
takte, wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt.

Parameter Bereich

Messwert 0.00—-200 MQ oder 0.000—2000 pS
Temperatur -30 bis +130 °C

Probenfluss 0-200 I/h

Messung unkomp [0.00—200 MQ oder 0.000—2000 uS
(unkompensiert)

Verzégerung: Zeit, in der die Aktivierung des Alarms verzdgert
wird, wenn der Messwert (iber/unter dem programmierten Alarm
liegt.

Bereich: 0—600 sec

Funktion = Aufwartsregler oder Abwartsregler

Die Schaltausgange kénnen verwendet werden, um Steuereinhei-
ten wie Magnetventile, Membran-Dosierpumpen oder Stellmotoren
anzusteuern. Zum Ansteuern eines Stellmotors werden beide
Schaltausgange benétigt, einer zum Offnen und einer zum Schlie-
ssen.

Parameter: Prozesswert wahlen

Verfligbare Werte: Messwert, Probenfluss.

Einstellungen: Das gewunschte Stellglied wahlen
+ Zeitproportional
* Frequenz
+ Stellmotor
Stellglied = Zeitproportional
Beispiele flir Messgerate, die zeitproportional angesteuert werden:
Magnetventile, Schlauchpumpen.
Die Dosierung wird Uber die Funktionsdauer geregelt.
Zykluszeit: Dauer eines Kontrollzyklus (Wechsel AN/AUS).
Bereich: 0-600 Sek
Ansprechzeit: minimale Dauer, die das Messgerat zur Reaktion be-
notigt.
Bereich: 0—240 Sek
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5.3.2.32.4

5.3.2.32.21

5.3.2.32.31

5.3.2.32.22

5.3.2.32.32

5.3.2.32.4

5.3.2.1

5.3.2.24

5.3.2.24
5.3.2.340

5.3.2.44

5.3.2.54

Regelparameter:
Bereich fiir jeden Parameter wie unter 5.2.1.43, S. 54

Stellglied = Frequenz

Beispiele fur Dosiergerate, die Pulsfrequenz gesteuert werden,
sind die klassischen Membranpumpen mit potenzialfreiem Auslo-
seeingang. Die Dosierung wird tiber die Frequenz der Dosierstdsse
geregelt.

Impulsfrequenz: max. Anzahl Impulse pro Minute, auf die das Ge-
rat reagieren kann. Bereich: 20—300/min

Regelparameter:
Bereich fiir jeden Parameter wie unter 5.2.1.43, S. 54

Stellglied = Stellmotor

Die Dosierung wird Uber ein motorbetriebenes Mischventil geregelt.

Laufzeit: Zeit, die zur Offnung eines vollstéandig geschlossenen
Ventils bendtigt wird. Bereich: 5-300 sec

Nullzone: minimale Reaktionszeit in % der Laufzeit. Ist die ange-
forderte Dosiermenge kleiner als die Reaktionszeit, erfolgt keine
Anderung. Bereich: 1-20%

Regelparameter:

Bereich fiir jeden Parameter wie unter 5.2.1.43, S. 54

Funktion = Zeitschaltuhr

Der Schaltausgang wird in Abhangigkeit vom programmierten Zeit-
schema wiederholt aktiviert.

Betriebsart: verfugbar sind Intervall, Taglich und Wéchentlich

Intervall

Intervall: Das Intervall kann im Bereich von 1—1440 min program-
miert werden.

Aktivzeit. Die Zeit wahrend der das Relais aktiv bleibt.

Bereich: 5-32400 sec.

Verzégerung: Verlangerung der Aktivzeit. Die Signal- und Rege-
lungsausgange werden wahrend der Aktivzeit + Verzégerungszeit
im unten programmierten Betriebsmodus gehalten werden.
Bereich: 0—6’000 sec.
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5

53.2.6

5.3.2.7

5.3.2.24

.3.2.341

5.3.2.44
5.3.2.54
5.3.2.6
53.2.7

5.3.2.24

Signalausgénge: Verhalten der Signalausgange beim Schliessen
des Relais auswahlen:

fortsetzen: Die Signalausgénge geben weiterhin den Mess-
wert aus.

halten: Die Signalausgange geben den letzten gliltigen
Messwert aus.
Die Messung wird unterbrochen. Es werden nur
schwerwiegende Fehler angezeigt.

aus: Auf 0 bzw. 4 mA eingestellt. Es werden nur
schwerwiegende Fehler angezeigt.

Ausgénge/Regler: Verhalten der Regelungsausgéange beim Schlie-
ssen des Relais auswahlen:

fortsetzen: Der Regler arbeitet normal weiter.

halten: Der Regler arbeitet mit dem letzten giiltigen Wert
weiter.

aus: Der Regler wird ausgeschaltet.

taglich

Der Schaltkontakt kann taglich zu einem beliebigen Zeitpunkt akti-
viert werden.

Startzeit: um die Startzeit einzugeben wie folgt vorgehen:

[Enter], driicken um die Stunden einzustellen.

Die Stunde mit der [ . ] oder [~ ] Taste einstellen.
[Enter], driicken um die Minuten einzustellen.

Die Minute mit der [ . ] oder [ ] Taste einstellen.
[Enter], driicken um die Sekunden einzustellen.

O b~ WON -

Die Sekunde mit der [ <. ] oder [~ ] Taste einstellen.
Bereich: 00:00:00-23:59:59

Laufzeit. siehe Intervall

Verzégerung: siehe Intervall

Signalausgénge: siehe Intervall

Ausgdnge/Regler: siehe Intervall

wochentlich

Der Schaltkontakt kann an einem oder mehreren Tagen einer Wo-
che aktiviert werden. Die Startzeit gilt fir jeden Tag.
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5.3.2.342
5.3.2.342.1

5.3.2.342.2
5.3.2.342.8
5.3.2.44
5.3.2.54

5.3.2.6
5.3.2.7

5.3.2.1

5.3.4

5.3.4.1

5.3.4.2

5.3.4.3

Kalender:

Startzeit: Die programmierte Startzeit ist gliltig fur jeden program-
mierten Tag. um die Startzeit einzugeben siehe 5.3.2.341, S. 60.

Bereich: 00:00:00-23:59:59

Montag: Mdgliche Einstellung, ein oder aus
bis

Sonntag: Mégliche Einstellung, ein oder aus
Laufzeit: siehe Intervall

Verzégerung: siehe Intervall
Signalausgénge: siehe Intervall
Ausgénge/Regler: siehe Intervall

Funktion = Feldbus

Der Schaltausgang wird per Profibus gesteuert. Es sind keine wei-
teren Parameter notwendig.

Schalteingang: Die Funktionen der Schalt- und Signalausgange
kénnen je nach Position des Eingangskontakts definiert werden,
d. h. «keine Funktion», «geschlossen» oder «offen».

Aktiv: Definieren Sie, wann der Schalteingang aktiv sein soll:

Nein: Der Schalteingang ist nie aktiv.
Wenn zu: Aktiv, wenn der Schalteingang geschlossen ist.
Wenn offen: Aktiv, wenn der Schalteingang offen ist.

Signalausgénge: Wahlen Sie den Betriebsmodus der Signalaus-
gange bei aktivem Schaltkontakt:

Fortfahren: Die Signalausgénge geben weiterhin den Mess-
wert aus.

Die Signalausgénge geben den letzten gliltigen
Messwert aus.

Die Messung wird unterbrochen. Es werden nur
schwerwiegende Fehler angezeigt.

Auf 0 bzw. 4 mA eingestellt. Es werden nur

schwerwiegende Fehler angezeigt.

Halten:

Aus:

Ausgénge/Regler: (Schaltkontakt oder Signalausgang):

Fortfahren: Der Regler arbeitet normal.
Halten: Der Regler arbeitet mit dem letzten gultigen Wert.
Aus: Der Regler wird ausgeschaltet.
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5.3.4.4  Fehler:

Nein: Es wird keine Meldung angezeigt und der
Sammelstérkontakt wird bei aktivem Schaltein-
gang nicht geschlossen. Meldung E024 ist auf der
Meldungs-Liste gespeichert.

Ja: Es wird die Meldung E024 ausgegeben und der
Sammelstérkontakt wird bei aktivem Schaltein-
gang geschlossen.

5.3.4.5 Verzégerung: Wartezeit fur das Instrument ab Deaktivierung des
Schalteingangs bis zur Wiederaufnahme des Normalbetriebs.
Bereich: 0—6’000 Sek
5.4 Verschiedenes
5.4.1 Sprache: Legen Sie die gewiinschte Sprache fest.

Sprache
Deutsch
Englisch
Franzdsisch
Spanisch

54.2 Werkseinstellung: Flr das Zurlickstellen des Instruments auf die
Werkseinstellungen gibt es drei Mdglichkeiten:

Werkeinstellung
nein
Kalibrierung
teilweise
Vollstédndig

+ Kalibrierung: Setzt die Kalibrierungswerte auf die Werksein-
stellung zurtick. Alle anderen Werte bleiben gespeichert.

+ Teilweise: Die Kommunikationsparameter bleiben gespei-
chert. Alle anderen Werte werden auf die Werkseinstellung
zurlickgesetzt.

+ Vollstindig: Setzt alle Werte einschliesslich der Kommunika-
tionsparameter zurtick.
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543

Firmware laden: Die Aktualisierung der Firmware sollte nur von
geschulten Servicemitarbeitern durchgefuhrt werden.

Firmware laden

nein
ja
544 Passwort: Festlegung eines Passworts, das nicht «0000» ist, um
den unberechtigten Zugriff auf die folgenden Menus zu verhindern.
5.4.4.1 Meldungen
5.4.4.2 Wartung
5.4.4.3 Betrieb
54.4.4 Installation
Jedes Meni kann durch ein eigenes Passwort geschiitzt werden.
Wenn Sie die Passworter vergessen haben, wenden Sie sich an
den nachsten SWAN-Vertreter.
5.4.5 ID Probe: |dentifizieren Sie den Prozesswert mit einem sinnvollen
Text, z. B. der KKS-Nummer.
5.5 Schnittstelle
Wabhlen Sie eines der folgenden Kommunikationsprotokolle. Je
nach Auswahl miissen verschiedene Parameter definiert werden.
5.5.1 Protokoll: Profibus
5.5.20 Gerateadresse: Bereich: 0-126
5.5.30 ID-Nr.: Bereich: Analysegerate; Hersteller; Multivaria-
bel
5.5.40 Lokale Bedienung: Bereich: Freigegeben, Gesperrt
5.5.1 Protokoll: Modbus RTU
5.5.21 Gerateadresse: Bereich: 0—-126
5.5.31 Baudrate: Bereich: 1200-115200 Baud
5.5.41 Paritat: Bereich: keine, gerade, ungerade
5.5.1  Protokoll: Hyperterminal

Baudrate: Bereich: 1200-115200 Baud
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10. Werkeinstellungen

Hinweis: Das AMU Rescon kann entweder den Widerstand
oder die Leitfdhigkeit messen. Diese Einstellung kann im Men(i
<Installation>/<Sensoren>/<Messmodus> vorgenommen
werden. Die Einstellung bleibt selbst nach einer vollstdndigen
Riickstellung der Werkeinstellungen erhalten. Deshalb ist die
nachfolgende Liste der Werkeinstellungen wo nétig aufgeteilt in
die zwei Teile Widerstand und Leitféhigkeit.

Betrieb:
Sensoren:  Filterzeitkonst. ... ... 30s
Haltezeit . Cal.: ...ocoeeieeee e 300s
SaMMEISIOr- e e wie in Installation
kontakt
Schaltausgang ..o e wie in Installation
1und 2
SchalteiNngang  .oooooe e e e wie in Installation
Logger:  Loginterval: ..........oooiiiiiiieieiie e 30 min
Logger I0SCheN: ... ..o nein
Installation:
Sensoren  DUrChfluSS: ......oooiiiiiiiieiie e keiner
Messmodus: ................ bleibt wie eingestellt (Widerstand od. Leitf.)
USP Betriebsart: ..........oooiiiiiee e aus
Sensorparameter
Zellkonstante: ..........ocooiiiiiiiiiie e 0.01000 cm™”
TeMP. KOIT. oo 0.00 °C
KabellANGE .......veiiiiiiiiiiie e 0.0m
Temp. kompensation
00T 1 3] o TP RPN keine
Signalausgang 1 = Parameter:.........ccccveiiiiiiiee e Messwert
Stromschleife: ... 4 -20 mA
FUNKLON: L. linear
Widerstand  Skalierung: Skalenanfang:..........cccccoeiiiiiiiiiiiiie e 0.00 MQ
Skalierung: Skalenende:.........ccooceeeiieeiiiieeie e 20.00 MQ
Leitfahigkeit ~ Skalierung: Skalenanfang:.........ccccccceivriniiennee e 0.000 uS
Skalierung: Skalenende:.........ccccceieiiiiiii i 1000 uS
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Signalausgang 2 = Parameter:........coocieiieiiiiee e Temperatur
Stromschleife: . ... 4 -20 mA
FUNKLON: .. e linear
Skalierung: Skalenanfang:.........cccccoeeeoveiieniiiiinie e 0.0°C
Skalierung: Skalenende:..........ccecviiiieee i 50.0 °C
Sammelstérkont.  Alarm

Widerstand ~— Alarm hOCh: .......cccuiiiiiiiiiie e 200 MQ
Alarm tief: e 0 MQ
HYSIEIESE: ..o 1 MQ
Leitfahigkeit ~ Alarm hOCh: .........oooiiiie e 2000 uS
Alarm tief: ..o 0.000 uS
HYSIEreSe: ... 10.00 uS
VEIrZOGEIUNG: ..ttt ettt ettt et et 5s
Probenfluss, Probenalarm: ..........cccoooeeiiiiiiiiiieeeeee e ja
Probenfluss, Alarm hoch:.........cooeeeeieiiiieee e 120.01/h
Probenfluss, Alarm tiefi.........ooooeuoee e 5.01/h
Probentemp., Alarm hoch: ... 90 °C
Probentemp., Alarm tief: ... 0°C
Gehausetemp. hoCh: .........coiiiiiiii e 65 °C
Gehausetemp. tief: ......oooiii 0°C
Schaltausgang  FUnKtioN:.........cccoiiii i Ob. Gw
172 Par@meteri.......oooooeeeeeee e Messwert
Widerstand — SOIWETT:..........uoiiiiiii e e 200 MQ
HYSIEIrESE: ..o 1 MQ
Leitfdhigkeit ~— SOIWEIL:.........cooiiii e 1000 uS
HYSIErESe: ..o 10.00 uS
VEIrZOGEIUNG: ...ttt ettt ettt 30s

Wenn Funktion = Aufw.Regler oder Abw.Regler:
Parameter: .. ... Messwert
Einstellungen: Stellglied: .........cccco e Frequenz
Einstellungen: Pulsfrequenz:...........cccccvieeiiieiiceenieen. 120/min
Widerstand Einstellungen: Regelparameter: Sollwert: ....................... 200 MQ
Einstellungen: Regelparameter: P-band: ..............ccccco . 1 MQ
Leitfahigkeit Einstellungen: Regelparameter: Nachstellzeit: ................ 1000 uS
Einstellungen: Regelparameter: Vorhaltezeit: ................. 10.00 S
Parameter: ... s Temperatur
Einstellungen: Stellglied: ..........ccccoooiiiiin e Frequenz
Einstellungen: Pulsfrequenz:............cccocveiiiiiniiicciieenn 120/min
Einstellungen: Regelparameter: Sollwert: ...................c........ 50 °C
Einstellungen: Regelparameter: P-band: ............ccc.ccccoenie. 1°C
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Parameter: ..o Probenfluss
Einstellungen: Stellglied: ..., Frequenz
Einstellungen: Pulsfrequenz:...........ccccooviiiiiiiiiiiniiiccne 120/min
Einstellungen: Regelparameter: Sollwert: ...............c.c...... 25.01/h
Einstellungen: Regelparameter: P-band: ............cccccoeiienns 11/h
Gemeinsame Einstellungen

Einstellungen: Regelparameter: Nachstellzeit:......................... Os
Einstellungen: Regelparameter: Vorhaltezeit: .......................... Os
Einstellungen: Regelparameter: Uberwachungszeit: ........... 0 min
Einstellungen: Stellglied:..........cccceoiirniiiiiee e, Zeitproportional
ZYKIUSZEIL: oo 60 s
ANSPrechzeit: ..o 10s
Einstellungen: Stellglied...........cccocoviiniiiniiiee Stellmotor
LaUufZeit: ..o 60 s
Neutrale ZOone: ........oooeciiiie e 5%

Wenn Funktion = Zeitschaltuhr:
Betriebsart: ........ooiiiii Intervall
INtErvall: .. .o 1 min
Betriebsart: ..o taglich
SHAMZEIL: oo 00.00.00
Betriebsart: ........oooii i wochentlich
Kalender; Startzeit:.........ccoeoeeeiiiiiiiieceeee e, 00.00.00
Kalender; Montag bis Sonntag: ...........ccccevvieeeiiees i Aus
AKEIVZEIL: ..o 10s
VEIZOGEIUNG: ....eieiiiitieiie ettt ettt ettt 5s
SignalausgaNnge: .....cc.uviiiieiee e fortfahren
AUSgEANGE/REGIET: ..ottt fortfahren
Schalteingang:  AKLIV ... wenn zu
SigNalauSGANGE .......eiiieiiie ittt halten
AUSGEANGE/REGIET ...t aus
STOTUNG ettt nein
VEIrZOGEIUNG ...uvie ittt ettt e et e e s 10s
Diverses  SPrache: ......cooueiiiiiiiiie e English
Werkeinstellung: ........oooeeiieie e nein
Firmware Laden: ... e nein
PassSWOrt: .......coooiiiieie e fur alle Modi 0000
ID Probe:.... .o = m = m = =
Schnittstelle  Protokoll: ... Hyperterminal
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AMI-Messumformer . . 10
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12. Notizen
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SWAN

ist weltweit durch Tochtergesellschaften
und Distributoren vertreten.

kooperiert mit unabhangigen Vertriebspartnern
auf der ganzen Welt.

Produkte von SWAN

Analyseinstrumente fir:
Reinstwasser
Speisewasser, Dampf und Kondensat
Trinkwasser

|
|
|
| Schwimmbad- und Brauchwasser
| Kihlwasser

|

Abwasser

Hergestellt in der Schweiz H

70 l A-96.250.350 / 230320



	AMU Rescon
	1. Sicherheitshinweise
	1.1. Warnhinweise
	1.2. Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	1.3. Nutzungseinschränkungen

	2. Produktbeschreibung
	2.1. Beschreibung des Systems
	2.2. Einzelkomponenten
	2.2.1 Messumformer AMU Rescon
	2.2.2 Durchflusszelle QV-Flow und QV-HFlow SS316L 130
	2.2.3 Durchflusszelle B-Flow SS316L 130
	2.2.4 Swansensor RC U


	3. Installation
	3.1. Installations-Checkliste
	3.2. Dimensionen AMU-Messumformer
	3.3. Probenein- und -auslassleitung Anschliessen
	3.3.1 Probeneinlass
	3.3.2 Probenauslass

	3.4. Sensor RC U installieren
	3.5. Elektrische Anschlüsse
	3.6. Stromversorgung
	3.7. Sensor
	3.8. Durchflusssensor
	3.9. Input
	3.10. Schaltkontakte
	3.10.1 Sammelstörkontakt
	3.10.2 Schaltausgang 1 und 2

	3.11. Signalausgänge 1 und 2 (Stromausgänge)
	3.12. Schnittstellen
	3.12.1 RS232-Schnittstelle
	3.12.2 Profibus (optional)
	3.12.3 Modbus (optional)


	4. Das Instrument in Betrieb nehmen
	4.1. Den Probenfluss einrichten
	4.2. Programmierung

	5. Betrieb
	5.1. Funktion der Tasten
	5.2. Messwerte und Symbole am Display
	5.3. Aufbau der Software
	5.4. Parameter und Werte ändern

	6. Wartung
	6.1. Wartungstabelle
	6.2. Betriebs-Stopp zwecks Wartung
	6.3. Den Sensor Warten
	6.3.1 Sensor reinigen

	6.4. Teststecker für Leitfähigkeits-QS-Kit
	6.4.1 Einführung
	6.4.2 Den Messumformer Prüfen

	6.5. Feinabgleich
	6.6. Längere Betriebsunterbrechungen

	7. Fehlerliste
	8. Programmübersicht
	8.1. Meldungen (Hauptmenü 1)
	8.2. Diagnose (Hauptmenü 2)
	8.3. Wartung (Hauptmenü 3)
	8.4. Betrieb (Hauptmenü 4)
	8.5. Installation (Hauptmenü 5)

	9. Programmliste und Erläuterungen
	1 Meldungen
	2 Diagnose
	3 Wartung
	4 Betrieb
	5 Installation

	10. Werkeinstellungen
	11. Index
	12. Notizen


